
Da » « .rUv >»i
dlattersckeint wöchent¬
lich dreimal , nämlich
Pien - ag , Dsnnerstag
kt. -amftag Adonnk-
menttvrei » balbjädrl.
tck-, durch die Dort be¬
zogen im Bezirk 1 ü.
» kr. , sonü rn ganz
Kürltemberg ig -ILkr.

Calwcr Wochenblatt.
Amts - und IntelligenMatt für den Pezirk.

3n tSalw  absnnir
man beider Redaktlon
audwärt - bei den Bo¬
ten oder dem nächst,
gelegenen Postamt —
Die Einrückungbgc.
d uhr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Nro . 51 Samstag, den4. Mai. 1867.
Amtliche Dekauntmachungen.

Calw.  An die Ortsvorsteher.
Nachdem die Revision der Listen der exercirten Landwehr beendigt ist, werden den Ortsvorstehern nunmehr d'e Auszügeaus den Listen der nicht exercirten Mannschaft mit dem Aufträge zugeferrigt , damit in derselben Weise zu verfahren , welche indem Erlaß vom 10 . v . M . (Amtsblatt Nro . 43 ) vorgeschrieben wurde.
Dabei wird bemerkt , daß nach dem technischen Sprachgebrauch unter exercirter Landwehr nur die Exkapitulanten und dieEinjährigdienenden , welche ihre Dienstzeit abgeleistet haben , unter nicht exercirter die übrige Mannschaft zu verstehen ist, wenn sieauch gleich Hebungen im Waffendienste mitgemachk bat.
Ueber letztere hat das Oberamt eine Uebersicht anzulegen , und haben daher die Ortsvorsteher die im Waffendienste geübteMannschaft besonders zu bezeichnen . Binnen i4 Tagen sieht man der Wiedervorlegung der Auszüge entgegen.Den 2 . Mai 1867 . K. Oberamt . Thym.

Calw

Brückensperre.
In Folg « der in den nächsten Tagen

beginnenden Reparationsarbeiten an der
sogenannten Herrschaflsbrücke wird diese
Brücke vom 8 . d . M . einschließlich an bis
zum 17 . d. M . gesperrt.

Die in der Richtung von Calw gegen
Wilvberg und umgekehrt gehenden Fuhr¬
werke werden daher aus die über Stamm¬
heim und Gültlingen führende Straße
verwiesen.

Den 1. Mai 18 § 7.
K. Oberamt.

Thym.

Calw.

Zurücknahme eines Steckbriefs.
Der am 26 . Juni 1866 gegen den

Steinhauer Johann Christian Strähle
von Althengstett erlassene Steckbrief wird
zurückgenommen

Auch die Beschlagnahme seines Vermö¬
gens ist heute aufgehoben worden.

Den 1. Mai 1367.
K. Oberamt.

Thym.

Aus die Bitte in Nr. 10 d. Bl.
um Beiträge für Hagelbeschädigte sind dem
Notar Widmann  folgende Gaben einge¬
händigt worden und an das Kassenamt der
Centralleitung des Wohlthätigkeits -Vereins
abgegangen:

E . K. in C . 2 fl .. C . G . in C . 17 '/ - kr.,
R .' R . 12 kr., H . H . in C . 1 fl . 30 kr., W.
S . in C . Ist ., T . in C . 2 fl.. I . H . in L.
30 kr., R . in S . 1 fl. 10 kr. , Gemeinde
Würzbach 20 fl , G . B . in H . 2 fl 20 kr.,
R . in C . 30 kr. , H . inC 30 kr., Gemeinde
Dachtel 25 fl. 20 kr. , Pfarramt Zweren¬
berg Kirchenopfer 7 fl„ Stadlpfarramt Lie¬
benzell Kirchenopfer 4 fl . , Stadtpfarramt
Calw Kirchenopfer 21 fl. 28 kr. , Stadt¬

pfarramt Zavelstein : v . Zavelstein 5 fl . 20 kr. ,
von Teinach 25 kr , S . D . in C . 10 fl. ,
durch das Stadtpfarramt Neubulach 16 fl .,

Opfer von Monakam 2 fl ., Pfarramt Brei¬
tenberg : von Breitenberg undOberkollwan-
gen 2 fl. 14 kr. Zusammen 125 fl . 46 '/ - kr.

Allen Gebern herzlichen Dank!
Kön . Gem Oberamt.

Thym . Lechler.

Calw.

Dtebstahl.
Bei Tuchfabrikant Wöhrle  auf der

hiesigen Walkmühle find in der Zeit vom
27 . bis 29 v . M gestohlen worden : eine
noch gut erhaltene , schwarze Pferdsdecke von
Roßleder und eine noch neue Pferdsdecke
von dunkelblauem Tuch , mit hellblauer
Einfassung , weißleinenem Futter und den
Buchstaben F . W . im linken hintern Eck.

Ließ wird hiedurch mit dem Ansügen
veröffentlicht , daß der Beschädigte auf die
Entdeckung des Diebes eine Belohnung
von 2 fl . und auf gleichzeitige Beischaffung
des Gestohlenen eine solche von 4 fl . aus¬
gesetzt hat.

Den 1 . Mai 1867.
i K . Oberamtsgericht.

Köhn,  Act.

Horstamt Lvtldverg.

Gerbrinde-Verkauf.
. -ES !-. Das muthmaß

liche Erzeugniß de
1867er Holzschläg
an Gerbrinde , ge
schätzt

an Fichtenrinde:
aus 30 Klafter vou

Revier Hirschau
30 Klafter vom Revier Nagold,

6 „ „ „ Schönbronn,
5 „ „ „ Stammhrim

an Eichenrinde:
auf 4 Klafter vom Revier Hildrizhausenwird am

Samstag,  den 11 . Mai,
Morgens 10 Uhr,

auf der Forstamtskanzlei dahier im öffent¬
lichen Ausstreich verkauft.

Wildberg . 2 . Mai 1867.
K. Forstamt.

Nie tha mmer.

2 ) 2 . Sommenhardt.

Gläubiger -Aufruf.
Nachdem vom K . Oberamtsgericht die

außergerichtliche Erledigung des Schulden
Wesens des
Johann Georg Luz,  Schneiders und Ex¬

kapitulanten von Sommenhardt
angeordnet worden ist, so wird am

Samstag,  den 18 Mai d. I,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Rathhaus in Sommenhardt die
Schulden -Liquidation stattfinden . Die sämmt-
lichen Gläubiger des Luz werden daher auf¬
gefordert , zu dieser Zeit ihre Forderungen
mündlich oder schriftlich geltend zu machen,
und etwaige Vorzugs -Rechte zu begründen,
widrigenfalls sie bei der Verweisung der —
die ganze Activmaffe bildenden Einstands-
Caution — unberücksichtigt bleiben würden.

Den 24 . April 1867.
K. Amtsnotariat Teinach

und Gemeinderath Sommenhardt.

Sradtgemeinde Calw.
Gerber -Rin - en Verkauf.

Am 9 . Mai d . I .,
Vormittags 10 Uhr,
wird auf hiesigem
Rathbause die Heuer
muthmaßlich anfal¬
lende Gerberrinde
aus den Stadtwal-
dunqenMeistersberg,
und Zigeunerberg,!Abthlg . 1,

IAbtb . 2 rc
Spitalberg
und zwar:

circa 5 Klafter Eichengrobrinde und
60 „ rothtannene Rinde

im öffentlichen Ausstreich verkauft.
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Liebhaber werden hiezu eingeladen , und
wollen sich solche wegen etwaiger weiterer
Auskunft an den Stadtsörster Siegler
wenden.

Den 1 . Mai 1867.
Eemeinderath.

Den Herren Pflegern und Capitalisten
empfehle ich mich zum Ein - und Verkauf von Obligationen , LoLtcrie -Lovfen re. rc.
und sichere möglichst pünktliche und bill ' ge Besorgung zu.

Emil Georg » .

Holzbeisuhr-Mkord.
Am nächsten Montag,  Vormittags t l

Ukr , wird die Beifuhr des tannenen Be¬
soldungsholzes auf hiesigem Ralhhaus im
Abstreich verakkordirt werden.

Calw , 3 . Mai 1867.
Stadtpflege.

Oberkollwangen.

Lang-undKlotzholz-Verkauf.>
Aus den hiesigen Gemeindewaldungen

werden am
Mittwoch,  den 8 . d. M .,

Nachmittags 1 Ubr,
130 Stämme NaLelbolz

aus dem Rathhause dahier zum Verkaufe
gebracht.

Den 1. Mai 1867.
Gemeinderath.

Deckenpsronn.
G erberrind en-V erkauf.

Am 6 . d . M .,
Vormittags 9 Uhr,
wird in hiesigem Ge¬
meindewald

die Rinde von ca.
55 Stück gro¬
ßen Eichen aus
dem Stock

verkauft , wozu man die Liebhaber einladet.
Den 2 . Mai 1867.

Schultheiß Luz.

Speßkardt.
Holz - Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Freitag,  den 10 . Mai,
Nachmittags 1 Uhr,

bei Speisewirt h Lörch 'er  dahier
circa 300 forchene Stämme vom 55er

abwärts , auf dem Stock , nach
dem Cubikfuß,

im öffentlichen Aufstreich, wozu Liebbaber
emgeladen werden.

Den 1 . Mai 1867.
Anwaltamt.

Bürkle.

Arrßeramriichr Gegenstände.

2)2.  Calw.
Nächste Woche backt Laugenbrezeln

Jakob Maier,  Bäcker.

Unterzeichneter hat eine sogenannte schwarze
gewölbte

Kloster-Truhe
zu verkaufen ; dieselbe ist ganz gut erhalten,
mit Eisen beschlagen, 4 ' lang , 2 ' hoch und
mit einem soliden Schloß versehen.

2 )2 . Louis Dreiß.

Reisenden und Answanderern
nach Amerika

empfehle ich meine Agentur sür die Dampf - und Segelschiffe verschiedener Seehäfen , und
kann lei vorzüglicher Behandlung und Beförderung die billigsten Preise zusichern.

Der gesetzlich concesfionirte Agent:
Erhard Weid ! er.

Die Magdeburger

Hagelversicherungs - Gesellschaft
versichert zu festen Prämien , also ohne jede Nachzahlungsverpflichtung,
Bodenerzcugnisse , als Getreide , Wein , Hopfen , Tabak und dergleichen gegen Hagelscha¬
den . Die Auszahlung von Enischädigunqcn erfolgt spätestens binnen vier  Wochen nach
Feststellung baar  und voll,  ohne Rücksicht darauf , ob die Prämien -Einnahme des lau¬
fenden Jahres dazu ausreicht oder nicht , weil cintretende Verluste aus dem Capital-
vermögen  der Gesellschaft bestritten werden . Weitere Auskunft ertheilen die Unter¬
zeichneten Agenten , bei denen auch Antragsformulare re. unentgeltlich zu haben sind.

Ernst Schall , Kaufmann in Calw.
CH. Fritz , Glaser und Schreiner in Möttlingen.
CH S tr o h, Oberamtsbaumwart in Nenweiler.
C Kleinfelder,  Schultheiß in Ostelsheim.
Karl Krayl,  Kaufmann in Herrenberg.
Franz Jüdler,  Kaufmann Ln Wildberg
Joh Ehret,  Kaufmann in Zlltenstaig

Calw.

Danksagung.
Nachdem ich mein Anwesen an Herrn

August Gerlach  abgegeben habe , sage ich
allen meinen Geschäftsfreunden für die viel¬
jährigen Beweise von Freundschaft und
Wohlwollen meinen herzlichsten Dank und
verbinde hiemit die besten Empfehlungen
sür meinen Nachfolger.

Friedrich Burghard.

Morgenden Sonntag  ist

frisch abgesottcner Schinken
zu haben bei

Speisewirih Schwämmle.

Morgenden Sonntag

Zwiebelkuchen
nebst gutem Bier . Wilh . Widmann,

Vorstadt.

Empfehlung.
Unter Bezugnahme auf Obiges erlaube

ich mir mich dem verehrlichen Publikum
bestens zu empfehlen und anzuzeigen , daß
ich stets alle Sorten von Mehl , Gries u . s. w.
zu den billigsten Preisen zum Verkauf vor-
räkhjg Halle und zu geneigterAbnahme em¬
pfehle , auch den Mablkunden solide und
prompte Bedienung zusichere.
2) 1 . Mühlebesitzer August Gerlach.

Lehrlings Gesuch.
Einen wohlerzogenen jungen Menschen

nimmt in die Lehre Friedr . Schuon,
2)2 . Schuhmacher , Büdgasse.

Lehrlings-Gesuch.
Einen jungen Menschen nimmt in die

Lehre auf
Martin Loh rer,  Bäcker.

Geschäfts-Empfehlung.
Unterzeichneter macht einem hiesigen und

auswärtigen Publikum die ergebenste An¬
zeige. daß er das Geschäft von seinem Vor¬
führer , Christian Aichele,  übernommen
hat , und duteldas demselben geschenkte Zu¬
trauen auch auf ihn übertragen zu wollen
unter Zusicherung guter und reeller Bedie¬
nung.

Friedrich Schuon,
2)2 . Schuhmacher , Badgasse.

Ter Unterzeichnete hat
eine freundliche Wohnung,

aus 4 Zimmern bestehend, mit allen Erfor¬
dernissen bis Jakobi zu vermielhen

I . Mayhöfer,  Zinngießer.

Einen neuen Sopha
und mehrere gepolsterte Sessel hat billig
zu verkaufen Wagner,  Sattler.
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Ottenbronn.

Hochzeits-Ginlndurrg.
Zu der ehelichen Verbindung mei¬

ner Tochter Eva Maria mir Jakob
Beuerle  lade ich alle meine Freunde
und Bekannte auf

Dienstag,  den 7 . Mai,
in ' s Gasthaus zum Hirsch  nach
Unterhaugstett und

Mittwoch,  den 8 . Mai,
in 's Gasthaus zum Adler  nach
Ottenbronn freundlichst ein

Ulrich Hammann.

Japaiiesisches Zahnpulver,
welches das Gebiß von Wein-
steinreinilztundhohIeZähne

R Verhütet , empfiehlt in Losenä 21 kr. acht in Calw bei
Emil Georg « .

Eine Gerbergrube
ist zu verpachten ; von wem ? sagt die Ex¬
pedition d . Bl

Magbgesuch.
Eine ordentliche Magd , welche die Ar¬

beit auf dem Feld sowie im Stall bei eini¬
gen Stücken Vieh versehen kann , findet ge¬
gen sehr nuten Lohn sogleich eine Stelle;
wo ? sagt die Expedition d. Bl.

!Z 8triiMMi'i'î em!c üiiÜM'lu;. M
Der Unlerwichnete bezeugt hiemit , D

!K daß der D

Wrust - Syrup ^ S
!H drS Herrn G . A. W . Mayer  in M
!D  Breslau , welchen er von Hin .L . Sil - ^

berberg dahier bezogen hak, seiner Ehe-
frau die besten Dienste leistete, indem
dieselbe schon 12 Jahre lang  mit
siarkem Husten geplagt war womit U
sie oft ganze Tage und Nächte A
zu schassen  batte , welcher aber seit K
dem Gebrauch dieses SyrupS säst ganz m
sich gehoben hat . Felsberg (Kurbessen ) A

Wilh . Löbcr , Bäckermeister . D

Pfandschein-Verkauf.
Ein Pfandschein jür 180 fl. , doppelte

Versicherung , öprocentig , wird von einer
Pflegschaft gegen baar umzutauschen ge¬
sucht ; nähere Auskunft ertheilt die Exped.

Methodisten- Gemeinschaft.
Im Saale des Hrn . Tuchmacher Mors ch:

Sonntag  Abend 8 Uhr Predigt.
Montag  Abend 8 Ubr Betstunde.
Mittwoch  Abend 8 Uhr Predigt.

Einen schwarzen vierjährigen

Pudel,

D *) Zu haben in Calw bei H
V W . Ens!  in . D
WWMMMAWLW .WlMMMLWLWK

Liebenzell
Unterzeichneter hat schöne halbenglische

Milchschweine
zu verkaufen.

Carl Friedrich Ditlus.

Eine kleine Waage
mit Messinüschaalen sammt Messing -Einsatz
ist entbehrlich und wird verkauf ! ; von wem?
sagt die Expsd . d. Bl.

Rüde , ha ! zu verkaufen
Binder,  Pfarrer

in Neudengsteit.
2) 1. Liebenzell.

Lchrlings-Gcsuch.
Einen jungen Menschen nimmt in die

Lehre auf Carl Fr . Diltus,
Hafner.

Eine große Bühnekcimmer
hat sogleich zu vermiethcn

Bäcker Widmann,  Vorstadt
Weil die Stadt . -

3 schönr ächte junge

Spitzerhunde,
(Rüde ), hat zu verkaufen

Jakob Eble,  alt Kreuzwirth.
Tages « euigkeiten.

— Stuttgart,  2 . Mai . Ihre Königl . Hvh der Großherzog
und die Frau Großherzogin von Baden sind zum Besuche der
Königlichen Familie heute Nachmittag hier angekvmmen und im
Königlichen Residenzschlosse abgestiegen . ( StA .)

— Stuttgart,  30 . April Der Ministerwechsel , welcher mit
dem Austritt des bairischen Justizministers ln München eng zu-
saminenhing und einen entschiedenen Anschluß an Preußen bedeu¬
tet , sowie das Eintreffen eines preußischen Militärbevollmächlig-
ten bat die Folge gehavt , daß in der Gewehefrage neue Ent¬
schlüsse gefaßt wurden . Die Unterhandlungen mir den Lieferan¬
ten des Albini -Brändlen ' schen Gewehres wurden rasch abgebro¬
chen und am letzten Samstag schon hier Schießproben angestellt,
wozu man eiligst die verschiedenen Infanterie -Gewehr Kalibers
aus dem Arsenal in Ludwigsburg hereinholen ließ , um zu prü¬
fen, welche derselben am gecigncrstcn wären , um sie in preußische
Zündnadelgewehre umzuwandeln . Auch ein bairischer General
in voller Uniform mit mehreren Offizieren ist heute hier sichtbar
geworden , was wohl einen militärischen Zweck voraussetzt . —
Der neue Krreasminister hat sein Absteigequartier vorerst imHotel Marquardt genommen . (Wir haben nun einen aktiven
und zwei mit je 4000 fl. penstonirte Kriegsminister ! (T . Ehr .)

— München,  30 . April . Von den an der Rinderpest in Un¬
tersteinach  bis jetzt erkrankten Thieren sind nach dem „Bamb.
Tagbl ." am 28 . 32 , am 29 64 Stück geiödtet und die Abhal¬
tung von Diehmäiklen vorläufig eingestellt worden . Nach der
A. Z . war die Gesammkzahl der getödteten Thiere 104 . — Die
zu dem Lehrkursus in der Handhabung des neuen Hinterladungs¬
gewehrs Unberufenen Offiziere und Unteroffiziere aller Bataillone
der Armee sind sämmtlich hier bereits eingetrcffen , und morgen
wird der Unterricht derselben beginnen . Auch Oberst Frhr . v.
Podewils , Direktor der Gewehrfabrik zu Amberg , ist dazu hier
eingetroffen . — München , 2 . Mai . Die Enthebung deS Ju-
stizminiflers Bvmhard ist erfolgt.

Dresden,  30 . April . Die sächsische Abgeordnetenkammer

jhat beschlossen, über die Annahme oder völlige Ablehnung der
veränderten norddeutschen Bundesverfassung nächsten Freitag ab¬
zustimmen.

! — Die Thronrede , womit der König von Preußen  den Land¬
tag eröffnet «, lautet : Erlauchte , edle und geehrte Herren von bei¬
den Häusern des Landtags ! Aus den Berathungen des Reichs¬
tages , zu welchem das preußische Volk auf Grund des von Ihnen
genehmigten Gesetzes seine Vertreter entsandt hat , ist eine Versas-
sungsurkunde des Norddeutschen Buntes hervorgegangen , durchweiche
die einheitliche und lebenskräftige Entwicklung der Nation gesichert
erscheint. Ich habe Sie um Meinen Thrrn versammelt , um diese
Verfassung Ihrer Beschlußnahme zu unterbreiten . Las Werk
nationaler Einigung , welches die Staatsregierung unter Ihrer
Mitwirkung begonnen hat , soll jetzt durch Ihre Zustimmung seinen
Abschluß finden . Auf dieser Grundlage wird der Schutz des Bun¬
desgebietes , die Pflege des gemeinsamen Rechtes und der Wohl¬
fahrt deS Pvlkes fortan von der gesammten Bevölkerung Nord-
deutschlanos und von deren Regierungen in fester Gemeinschaft
wahrgenommen werden . Lurch die Einführung der Bundesver¬
fassung werden die Befugnisse der Vertretungen der Einzelstaaten
auf allen denjenigen Gebieten , welche hinfort der gemeinsamen
Entwicklung unterliegen sollen, eine unvermeidliche Einschränkung
êrfahren . Das Volk selbst aber wird auf keines seiner bisherigenRechte zu verzichten haben , überträgt die Wahrnehmung derselben

jnur seinen Vertretern in dem erweiterten Gemeinwesen : die Zu¬
stimmung der frei gewählten Vertreter des gesammten Volkes wird

jauch im Norddeutschen Bunde zu jedem Gesetze erforderlich sein,
j Durch die Bundesverfassung ist in allen Beziehungen dafür ge¬
borgt , daß diejenigen Reckte,  au » deren Ausübung die einzelnenj Landesvertrelungen zu Gunsten der neuen Staatsgemeü sckaft zu
lverzichten haben , in demselben Umfange der Reichsvertretung
übertragen werden Die sichere Begründung nationaler Selbst¬
ständigkeit , Macht und Wohlfahrt soll mit der Entwicklung deut¬
schen Rechtes und versaffungsmäßiger Institutionen Hand in Hand
gehen. Meine Regierung gibt sich der Zuversicht hin , daß die
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beiden Häuser des Landtags , in richtiger Würdigung des drin - ! hoch man die nationale und politische Seite der Luxemburger
genden nationalen Bedürfnisses , zur schleunigen Erledigung der Frage anschlagen mag , man darf von der Rechtsfrage nicht ab¬
vorliegenden Aufgabe bereitwillig die Hand bieten werden, . Meine , sehen . Und diese liegt für Preußen ungünstig . Preußen hat
Herren ! Der neu errichtete Bund umfaßt zunächst nur die Staa - ! seine Verträge mit den Niederlanden nur in Vollmacht des deut-
ten Norddeutschlands , aber eine innigenationale Gemein-  schen Bundes abgeschlossen , und so kann man sich nicht wundern,
schast wird dieselben stets mit den süddeutschen Staä-  daß die Mächte , wie es heißt , ein ferneres Besatzungsrecht Preu-
ten vereinigen.  Die festen Beziehungen , welche Meine Re - ßens in Luxemburg nicht anerkennen.
gierung bereits im Herbste vorigen Jahres zu Schutz und Trutz ! — Wien,  1 Mai . Die „ Wiener Abendpost " theilt mit : Auf
mit diesen Staaten geschlossen hat,  werden durch besondere Ver - j Anregung der Regierung Luxemburgs werde die Konferenz am
träge auf di : erweiterte norddeutsche Gemeinschaft zu übertragen ! ? . Mai in London znsammentreten . Preußen , Rußland und
sein . Das lebenvige Bewußtsein der süddeutschen Regierungen
und Bevölkerungen von den Gefahren deutscher Zerrissenheit , das
Bedürfniß einer festen nationalen Vereinigung , welches in ganz
Deutschland immer entschiedener Ausvruck findet , wird die Lösung
jener beveutsamen Aufgabe beschleunigen Helsen . Die geeinte Kraft
der Nation wird berufen und befähigt sein , Deutschland die Seg¬
nungen des Friedens und eines wirksamen Schutzes seiner Rechte!
und seiner Interessen zu verbürgen . In diesem Vertrauen wird!

Oesterreich werden durch ihre betreffenden Botschafter Vertreten.
— Wien, i.  Mai Die Presse sagt : Die Londoner Konferenz

ist auf Grund des russischen  Programms von den betheilig¬
ten Mächten angenommen . Eine vorberathende Sitzung der Be¬
vollmächtigten Englands , Frankreichs , Oesterreichs , Preußens,
Rußlands , Hollands , Belgiens soll unter dem Vorsitze Lord Stan-
ley 's am 12 Mai stattfinden.

! Italien . Florenz,  2 . Mai . Der Kriegsminister legte
Meine Regierung sich angelegen sein lassen , jeder Störung!  gestern ein Armeereorganisationsgesetz vor.

des europäischen Friedens durch alle Mittel vorzu beugen,!  Frankreich . Paris,  29 . April . Es ist neuerdings wieder
welche mit der Ehre und den Interessen des Vaterlandes verträg !die Rede davon , daß der kaiserliche Prinz mit seiner Mutter nach
lich sind . Das deutsche Volk aber,  stark durch seine Einigkeit, : Kreuznach gehen werde Daß der Prinz immer noch nicht her¬
wird getrost den Wechselfällen der Zukunft entgegensetzen können, ! gestellt ist , geht daraus hervor , daß er sich « och nicht öffentlich
wenn Sie , meine Herren , mit dem Patriotismus , der sich in hat zeigen können , was sonst gewiß geschehen wäre . — Die Schnei-
Preußen in ernsten Stunden stets bewährt hat.  das große Werk !derstrike scheint seinem Ende nahe zu sein . Die Meister hatten
der nationalen Einigung vollenden helfen . ! angekündigt , daß sie am Montag den 29 . April ihre Läden wie-

— In der preußischen  Abgeordnetenkammer wurde Forcken der eröffnen werden , was das Arbeiterkomite veranlaßt hat , eine
beck mit 162 von 243 Stimme « zum Präsidenten gewählt , und allgemeine Arbeitervecsammlung zusammenzuberufen (die das Co¬
versprach durch rasche Geschäftsführung dem Vertrauen zu ent - mite als ein Zeichen der Annäherung betrachtet ) , um zu emschei-
sprechen . Dicepräsidenten wurden Stavenhagen und Graf Eu - den , ob auf den gebotenen Grundlagen eine Uebereinkunft erzielt
lenburg . — In der Sitzung vom 1 . Mai brachte Graf werden könne . — 1 Mai . ES wirb versichert , daß der morgige

BiSmarck den die Verfassung des Nordbundes betreffenden Ke - j Moniteur die Eröffnung der Konferenz auf 12 . Mai ankündigen
setzentwurf zur verfassungsmäßigen Genehmigung ein . Aus An - werde . — Etendard enthält das nämliche wie die „Wiener Abend¬
trag des Präsidenten wurde die Schlußberathung beschlossen . Re - post ", nur fügt er hinzu : Die Konferenz tritt ohne irgend eine
serent darüber ist Twesten . vorher vereinbarte Basis zusammen . — 2 . Mai . Der heutige

— Berlin,  1 . Mai , Die „Provinzialkorresvondenz " bestätigt , Moniteur meldet : Der Staatsrath Jonas überreichte gestern dem
daß Frankreich sowohl als Preußen als Konferenzgrundlage das Marquis de Moullier sein Beglaubigungsschreiben als GeschäftS-
Verbleiben Luxemburgs bei Holland und dessen Neutralistrung träger Luxemburgs.
unter der Garantie der Großmächte als Ersatz für das bisherige ! Belgien . Brüssel,  l . Mai , Abgeordnetenkammer . Die

Besatzungscecht Preußens angenommen haben . England dürfte Regierung brachte eine Kretitforderung von 8 .400,000 Frcs . zur
in den nächsten Tagen förmliche Einladungen zur Beschickung !Umgestaltung der Infanteriewaffen , und den Entwurf einer An¬
der Konferenz erlassen In Folge des Stillstandes der sranzösi - ! leihe von 60 Millionen ein . um außerordentlichen Eventualitäten
schen Rüstungen steht Preußen von Vorsichtsmaßregeln ab . ! begegnen zu können.

— Vom 30 . April wird der Köln . Ztg . aus Berlin  Uelegra - ! Niederlande . Haag,  26 . April . Die holländische Kriegs-
phirt : „Obgleich Preußen und Frankreich offiziell nur über den flotte wird in Folge des von der Kammer angenommenen Planes
Zusammentritt einer Londoner Konferenz behufs einer Verständi - des Marine -Ministers stark vermehrt . Es werden 12 Schrauben-
gung über die Luxemburger Frage einig sind , werden doch Ange - j Korvetten zu 16 schweren Geschützen gebaut werden , hauptsächlich
sichts dessen , was von beiven Seiten den Neutralen gegenüber für den indischen Dienst , dann 10 gepanzerte Widderschiffe zu
bezüglich der garantirten Neutralisirung Luxemburgs prinzipiell ẑwei 300psündigen Kanonen , sowie 14 Monitors . Die Armee
angenommen ist , sowohl in preußischen als in nichtpreußischen
Kreisen je mehr und mehr sichere Friedenshoffnungen an die Kon¬
ferenz geknüpft.

— Berlin,  2 Mai . Der König reist im Juni nach Paris
nach vollendeter Badekur in Ems oder Wiesbaden . Für Frank¬
reichs Absicht , auf der Konferenz eine Revision der Verträge von
1815 auzuregen , fehlen sichere Anhaltspunkte.

— Durch die „ Patrie " erhält man Kunde von 2 Depeschen
des Luxemburger  Staatsministers von Tornaco . die eine vom
23 Juni , die andere vom Juli 1866 datirt ; aus der ersten geht
hervor , daß die luxemburgische Regierung , unmittelbar nachdem
der deutsche Bund aufgelöst war . ihre Erwartung ausgesprochen
hat , daß die Preußen nunmehr Luxemburg räumen würden , wo
sie sich bis dahin lediglich als Bundestruppen befunden hätten;
die zweite recapitulirt alle die Stipulationen , welche die Festung
betrafen und woraus hervorgehe , daß die preußische Garnison im¬
mer als Bundesgarnison betrachtet worden sei ; und ganz evident
beweise dieß der Art . 37 des Territorialrecesses von Frankfurt
(20 . Juli 1819 ) . wornach Gouverneur und Kommandant der
Festung , welche Preußen zu ernennen hat , dem Bund den Dienst-
eid schwören müssen . Diese Ausführung des Baron v . Tornaco

wird im Laufe des Jahres 4000 nach dem System Snider kon-
! struirteGewehre erhalten , 90,000 andere sind in Bestellung gegeben.

^ England . London.  Dienstag -Unterhaus . Auf die An¬
frage Griffith 's , ob England eine Garantie der Neutralität Lu¬
xemburgs übernehmen würde , erklärt Stanley : Er wolle den
Kongreßberathungen nicht vorgreisen.

Rußland . St . Petersburg,  29 . April . Wenn die Kriegs¬
befürchtungen sich zerstreuen,wird Kaiser Alexander im Monat Juni
oder Juli die Kaiserin in das Bad Kisfingen begleiten . Möglicher¬
weise begibt sich der Kaiser von da aus auch nach Paris.

Türkei und Griechenland . C « rfu,  30 . April . Aus Canea
wird gemeldet : Omer Pascha eröffnete den Feldzug mit 56 Ba¬
taillons türkisch-ägyptischer Truppen , denen die Insurgenten kaum
6000 Mann entgegenflellen können.

Mexiko . Hr . Seward hat am 6 . April an den amerikani¬
schen Gesandten in Mexiko telegraphirt , Amerika wünsche , daß
Maximilian , wenn er in die Gewalt des Präsidenten Juarez
käme , als Kriegsgefangener behandelt werde . — Newyork,  18.
April . Kaiser Maximilian hat vergeblich versucht , das Belage-
rungskorpS bei Queretaro zu durchbrechen . Juarez hat den Be¬

wirb von der „ Köln . Zeitg ." n icht bestritten , denn sie sagt : So fehl gegeben , denKaiser eventuell als Kriegsgefangenen zu behandeln .

Ledigirt, gedruckt uud verlegt von A Gelsch läger.
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